
SAMSTAG

VIERSEN
Silvesterball, Tangoluna, Viersen, Sittar-
der Straße 63, 21 Uhr.
Silvester-Party, Conny´s Come in, Bois-
heim, Nettetaler Straße 159, 20 Uhr.

RAT & HILFE
AIDS-Beratung, ☎ 02162 391696.
Diakonie Viersen - Soziale Dienste,
☎ 02162 16004.
Donum Vitae - Schwangerschaftskon-
fliktberatung, ☎ 02162 50 33 30.
Drogenberatung, ☎ 02162 95110.
Fahrplanauskunft, ☎ 0180 3504030.
Frauenhaus, ☎ 02162 814342.
Hospiz-Initiative Kreis Viersen, ☎ 02162
29050.
Kinder- und Jugendtelefon, kostenfrei,
☎ 0800 1110333.
Priester-Notruf für Schwalmtal, Brüg-
gen und Niederkrüchten, ☎ 0162
7067575.
Priester-Notruf für Viersen, ☎ 02162
2656-13000.
Selbsthilfe-Kontaktstelle BIS, ☎ 02163
5622.

SONNTAG

KINO
Corso Film Casino, Kaldenkirchen, Grenz-
waldstraße 15 a, ☎ 02157 3575

Alvin und die Chipmunks 3: Chipbruch,
14.30, 17 Uhr.
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der
Nacht (Teil 1), 20 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

SAMSTAG
Feuerwehr und Rettungsdienst: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Apotheken: Kosmas-Apotheke, Bracht,
Königstraße, ☎ 02157 87860, Sa 9 - So 9.
Neue Apotheke, Dülken, Marktstraße 10,
☎ 02162 949123, Sa 9 - Sa 20. Remigius-
Apotheke, Viersen, Löhstraße 13, ☎ 02162
29060, Sa 9 - So 9.
Ärzte (aich für Sonntag): Allgemeiner
Notdienst, ☎ 0180 5 044100, 14 ct/Minute
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute. Notdienstpra-
xen Dülken und Lobberich, ☎ 0180 2
112333, 6 ct/Anruf aus dem deutschen
Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Mi-
nute. Krankentransport, ☎ 02162 19222.
Zahnärzte (auch für Sonntag): ☎
01805986700, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz; Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute.
Augen- und HNO-Ärzte (auch für Sonn-
tag): ☎ 0180 5044100, 14 ct/Minute aus
dem deutschen Festnetz; Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute; Dienste auch in
den Fachpraxen zu erfragen.

SONNTAG
Apotheken: Neue Grenz-Apotheke, Kal-
denkirchen, Bahnhofstraße 52, ☎ 02157
3048, So 9 - Mo 9. Notburga-Apotheke,
Viersen, Dechant-Stroux-Straße 9,
☎ 02162 15310, So 9 - Mo 9. Roteringsche
Löwen-Apotheke, Viersen, Hauptstraße
133, ☎ 02162 13678, So 9 - So 20.

NOTDIENSTE

Yoga und Lachyoga im
Mehrgenerationenhaus
VIERSEN (rei) Wer sich für das neue Jahr
vorgenommen hat, etwas für Gesund-
heit und Entspannung zu tun, für den ist
das folgende Angebot des Mehrgenera-
tionenhauses vielleicht das Richtige: Zu
Beginn des neuen Jahres starten hier
wieder verschiedene Yogakurse. Ange-
boten werden Kurse mittwochs von
15.30 bis 17 Uhr, donnerstags von 17 bis
18.30 Uhr oder donnerstags von 18.45
bis 20.15 Uhr. Auch Lachyoga wird wie-
der angeboten, und zwar donnerstags
von 16.30 bis 17 Uhr. Die Kosten für einen
sechswöchigen Yogakursus betragen
29,40 Euro, für sechs Wochen Lachyoga
9,80 Euro. Die Lehrgänge beginnen am
Mittwoch, 11. Januar, und am Donners-
tag, 12. Januar, im Mehrgenerationen-
haus im „Haus der Caritas“ in Viersen,
Heierstraße 17. Nähere Informationen
und Anmeldung dort unter der Rufnum-
mer 02162 93803583.

KOMPAKT Geschäfte
sportlich führen
KREIS VIERSEN (RP) Welche Aufgaben
hat ein Geschäftsführer eines
Sportvereins? Wie organisiert man
eine Geschäftsstelle? Welche Auf-
gaben und Strukturen hat ein
Sportverein? Mit diesen und weite-
ren Themen beschäftigt sich ein
Lehrgang des Kreissportbundes
Viersen. Angesprochen sind Mit-
glieder, die geschäftsführende Auf-
gaben im Sportverein erledigen.
Mit dem Lehrgang möchte der
Kreissportbund helfen, Antworten
zu finden und Lösungen zu entwi-
ckeln. Die Ausbildung läuft an zwei
Wochenenden über 30 Lerneinhei-
ten, jeweils freitags von 18 bis 22
Uhr und samstags von 9 bis 17 Uhr
in Nettetal. Beginn ist am 3. Febru-
ar. Die Kursgebühr beträgt 120 Euro
oder 240 Euro für Teilnehmer ohne
Vereinsempfehlung. Anmeldungen
sind unter www.kreissportbund-
viersen.de/Qualifizierungsange-
bote möglich. Nähere Informatio-
nen unter Ruf: 02162 39-1744.

THEMA SO SCHÖN WIRD 2012

Natürlich und praktisch
Wer denkt, Hochzeitskleider sahen schon immer gleich aus, der irrt: Auch in der Brautmode gibt es jedes Jahr neue

Trends. Expertinnen verrieten der RP, in welchen Kleidern die Braut 2012 modisch an der Spitze mitspielt.

VON LAURA SCHAMEITAT

KREIS VIERSEN Besondere Vorfreude
auf das kommende Jahr haben wohl
all die, die sich 2012 das Ja-Wort ge-
ben werden. Bald beginnt dann
auch die (hoffentlich nicht allzu
lange) Suche nach dem passenden
Kleid für den großen Tag. Die größ-
te europäische Brautmodenschau
„Barcelona Bridal Week“ in Spa-
nien findet zwar erst im März statt,
aber schon jetzt sind die ersten
Trends für das Jahr 2012 durchgesi-
ckert, die Brautmodengeschäfte im
Kreis haben bereits kräftig einge-
kauft.

„Sehr aktuell sind zurzeit schma-
le, fließende Linien“, erzählt Ange-
lika Ersters von der „Hochzeitsfee“
in Kaldenkirchen. Im Gegensatz zu
dem klassischen, A-förmig ge-
schnittenen Brautkleid gibt es bei
den neuen Kollektionen der Desig-
ner immer mehr Kleider in Cock-
tail-Kleid-Optik, die eng am Körper
anliegen und die Figur betonen.

„Wie auch in der übrigen Mode ist
Spitze wieder in“, berichtet Vera
Scholz vom Brautmodengeschäft
Ring 24 in Viersen. Diese wird zum
Beispiel für die Ärmel oder auch das
Dekolleté gerne verwendet und gibt
dem Kleid so einen transparenten
Look. Dasselbe bewirken Organza-
Stoffe, transparente und schillern-
de Gewebe aus Seide oder Synthe-
tik-Fasern. Für das Dekolleté ist der
V-Ausschnitt wieder in Mode.

Und die Braut 2012 liebt es prak-
tisch: „Wir haben vermehrt auch
Kleider mit abnehmbarer Schleppe
im Sortiment“, sagt Scholz. So kann
frau ihr Brautkleid innerhalb von
Sekunden zum Partydress umfunk-
tionieren und verheddert sich beim
Tanzen nicht in der Schleppe.

Was die Farbe betrifft, geht der
Trend wieder zum klassischen
Weiß. Was jetzt ironisch klingen
mag, ist tatsächlich eine Neuerung.

„In den letzten Jahren ging das har-
te Weiß kaum noch weg. Die Bräute
wählten eher einen Champagner-
oder Cremeton“, erzählt Ersters.
Seit Kurzem hat die Geschäftsinha-
berin wieder angefangen, strahlen-
des Weiß zu ordern. „Wer zum zwei-
ten Mal heiratet, wählt auch gerne
eine völlig andere Farbe, zum Bei-
spiel Rot“, weiß Vera Scholz.

Ist das richtige Kleid endlich ge-
funden, bleiben noch Haare und
Make-up. Hier sind vor allem Blü-
ten im Trend. „Man sollte künstli-
che Blumen wählen, denn echte se-
hen nach ein paar Stunden meist
ziemlich unschön aus“, rät Ersters.
Diese werden entweder ins Haar
eingearbeitet oder aber an das Kleid
gesteckt. Bei den Frisuren geht der
Trend hin zum natürlichen Look.
„Die Bräute wollen heute wieder
echter aussehen, sodass sich der
Mann am nächsten Tag nicht er-
schreckt“, sagt Scholz lachend. Die
Haare werden deshalb wieder ver-
mehrt offen getragen, alltagstaugli-
che Frisuren dominieren im nächs-
ten Jahr. Auch beim Make-up wird’s
natürlich.

INFO

Das Kleid Die Suche nach dem
Traum in Weiß sollte rund fünf Mo-
nate vor der Hochzeit beginnen.
So bleibt auch genug Zeit für even-
tuelle Änderungen und, um pas-
sende Accessoires zu finden.
Die Schuhe zum Kleid sollten
möglichst zwei bis drei Monate vor
dem Fest gekauft werden und
gründlich eingelaufen werden.
Frisur und Make-up Etwa zwei
Wochen vor der Hochzeit sollten
Sie einen Probetermin beim Fri-
seur und ihrer Kosmetikerin aus-
machen.

Zeitmanagement

„Wie in der übrigen Mode
ist Spitze wieder in“

Angelika Ersters von der „Hochzeitsfee“ in Kaldenkirchen präsentiert ein
Brautkleid in der aktuellen Linie für 2012. RP-FOTO: BUSCH

Über aktuelle Trends in der Brautmode können sich Heiratswillige bei diver-
sen Hochzeitsmessen in der Region informieren. RP-FOTO (ARCHIV): REUTER

Bei Frisuren geht der Trend
hin zum natürlichen Look

!

Wahl des Sportlers und der 
Mannschaft des Jahres 2011
Machen Sie mit und wählen Sie die Sportler des Jahres im Kreis Viersen. Eine gemein-
same Veranstaltung der Rheinischen Post, der Sparkasse  Krefeld, der EGN Entsorgungs-
gesellschaft Niederrhein und dem Kreissportbund Viersen. Ihre Meinung ist gefragt!

Unter allen Einsendern werden attraktive Preise verlost:

1. Preis:  Reisegutschein im Wert von 500 Euro
2. Preis:  Sportfahrrad

3. Preis:  2 Konzertkarten für Herbert Grönemeyer

4. Preis:  2 Eintrittskarten zu einem Spiel der Krefeld-Pinguine 

5. bis 10. Preis:  weitere attraktive Preise 

 Sportler des Monats 2011

n März  Alexandra Schwartze (Leichtathletik | OSC Waldniel)

n April Maurice Ingenrieth (Schwimmen | ASV Süchteln)

n Mai Nikolaj Poleshaev (Judo | ASV Süchteln)

n Juni Alexander Hahn (Leichtathletik | OSC Waldniel)

n Juli Christian Wirtz (Radsport | Union Nettetal)

n August Christopher Gerhard  (ASV Süchteln | Leichtathletik)

n September Julius vom Wege (Sportschießen | ASV Süchteln-Vorst)

n Oktober Ramona Buscher (Schwimmen | SG Dülken)

n November Chiquinho (Fußball | ASV Süchteln)

n Dezember Rainer Beckers (Radsport)

 Mannschaften des Jahres 2011

n VSF Amern (Fußball)

n TV Lobberich (Frauenhandball)

n Viersener THC  (Hockey)

n BSV Leutherheide (Fußball)

n PSV Viersen (Reiten)

n TTC Waldniel (Tischtennis)

n TuS Waldniel (Turnen | 2. Mannschaft)

Coupon bitte einsenden bis 20. Januar 2012 an: Rheinische Post | Löhstraße 2a | 41747 Viersen | Fax 02162 934329

Vorname | Name   Geburtstag zur Altersprüfung

Straße | Hausnummer Telefon (für evtl. Rückfragen)

PLZ | Ort  E-Mail

Vorteilsangebote will ich in Zukunft nicht verpassen. Ich  
willige ein, dass mir die Mediengruppe RP auch zukünftig  
interessante Angebote für die Bereiche RP Reise, westticket,  
RP Premium, RP Gewinnspiel, RP Shop, RP Online, Abo  
und Anzeigen der Mediengruppe RP per Post, Telefon,  
E-Mail oder SMS unterbreitet, und dafür meine oben ge-
nannten Daten gespeichert und ausschließlich vom Verlag 
genutzt werden, ggf. auch nach Ablauf meines Vertrages.

Datum | Unterschrift

Vertrauens-Erklärung: Wir versichern Ihnen, dass Ihre Daten nur für die Auftragsbearbeitung und 
soweit von Ihnen gewünscht für unsere Eigenwerbung genutzt werden. Eine Weitergabe an  
andere Unternehmen außerhalb der Mediengruppe RP erfolgt nicht.

Widerspruchsrecht: Sie können der Nutzung Ihrer Daten jederzeit schriftlich widersprechen. 
Der Widerspruch ist zu richten an: Rheinische Post, Vertrieb & Lesermarkt, 40196 Düsseldorf. 

Sie müssen nicht kündigen. Ein Widerrufsrecht besteht nicht.  
Infos unter: www.rp-online.de/info

Der Verlag ist berechtigt, die Bestellung ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

n Ich wünsche eine einwöchige Probelieferung der Rheinischen Post, kostenlos und unverbindlich.

n Ich bin bereits Abonnent.
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GEMEINSAME AKTION VON RHEINISCHER POST,  SPARKASSE,  EGN UND KREISSPORTBUND

Die Mannschaften des Jahres
Solidarität, Teamgeist, Kampfeswille – viele gute Eigenschaften fördert der Mannschaftssport. Als Gruppe will man den Erfolg. Diese sieben Teams hatten ihn in den vergangenen

zwölf Monaten. Nun wollen sie zur Mannschaft des Jahres gekürt werden. Allein die RP-Leser entscheiden, welche Gemeinschaft von Sportlern im Jahr 2011 ganz oben steht.

VTHC steigt mit Siegesserie auf
HOCKEY (togr) Auch wenn 2011 mit
einer kleinen Enttäuschung, dem
Verlust der Tabellenführung in der
Hallen-Verbandsliga zwei Tage vor
Weihnachten, endete: Die Hockey-
Herren des Viersener THC können
auf ein besonders erfolgreiches
Jahr zurückblicken. Seit dem Som-
mer spielen sie in der vierthöchsten
Spielklasse auf dem Feld, der Ober-
liga. Möglich wurde dies durch ei-
nen bemerkenswerten Durch-

marsch, den selbst kühnste Opti-
misten so nicht erwartet hatten.

Schließlich spielte der Verbands-
liga-Aufsteiger gleich zu Beginn der
Saison 2010/11 wie selbstverständ-
lich in der Spitzengruppe mit. Nach
einer enttäuschenden letzten Hal-
lensaison gelang im Frühjahr dann
die Reifeprüfung: Der VTHC bestä-
tigte seine Aufstiegsreife, in dem er
seine Siegesserie fortsetzte. Am
Ende stieg Viersen mit 13 Siegen in

Folge auf, der ärgste Verfolger
Schwarz-Weiß Neuss II wurde 6:3
geschlagen.

Auch in der Oberliga hielt die
Mannschaft um die Trainer Claudia
Plum, Daniel Klingohr und Marc
Dörfer gut mit. Zwar gelang bisher
nur ein Sieg, doch die Chance auf
den Klassenverbleib ist da. Und in
der Halle spielt der VTHC erneut
um den Aufstieg mit. Wahrlich kei-
ne schlechte Jahresbilanz.

Die Hockey-Spieler des Viersener THC. FOTO: BIANCA RÖDER

VSF Amern: Ein perfektes Jahr
FUSSBALL (tk) Die VSF Amern können
auf ein sportlich herausragendes
Jahr zurückblicken. Erstmals in der
Vereinsgeschichte zogen die
Schwalmtaler in die Landesliga ein
und sorgen auch in der neuen
Spielklasse wieder für Furore.

Mit der Meisterschaft in der Be-
zirksliga machten die VSF Amern
im Sommer den dritten Aufstieg in
nur vier Jahren perfekt. Trainer Rai-
ner Bruse führte die VSF in dieser

Zeit von der Kreisliga B bis in die
Landesliga. Im Aufstiegsjahr 2011
setzten sich die Amerner souverän
in der Bezirksliga durch.

Noch vor dem Saisonstart in der
neuen Spielklasse gastierte mit
dem Regionalligisten Wuppertaler
SV im Niederrheinpokal das erste
Highlight im Rösler-Stadion. Die
Schwalmtaler zogen sich gegen den
WSV (trotz 0:5-Niederlage) mehr als
nur beachtlich aus der Affäre und

starteten gleich mit zwei Siegen in
die neue Liga.

Nach einer kurzen Negativserie
waren die VSF schließlich in der
neuen Spielklasse angekommen.
Nach der Hinrunde stehen die VSF
auf einem sensationellen fünften
Tabellenplatz und haben nur drei
Punkte Rückstand auf den Tabel-
lenführer. Fast schon erreicht ist
damit das Ziel, nichts mit dem Ab-
stieg zu tun zu haben.

Die Fußballer des VSF Amern. FOTO: KN

BSV: Wieder Kreisliga A
FUSSBALL (ms) Nach genau vierzig
Jahren hat der BSV Leutherheide in
diesem Jahr endlich wieder den
Sprung in die Kreisliga A (früher 1.
Kreisklasse) geschafft. Mit einem
1:0-Sieg im Spitzenspiel bei den
VSF Amern II machten die Spieler
von Rene Lüthen und Olaf Fledder-
mann Mitte Mai am vorletzten
Spieltag den Wiederaufstieg und
die Meisterschaft sicher. „Das ist
der helle Wahnsinn“, freute sich das
Trainerduo.

Denn seit Jahren spielten die
Leutherheider immer im oberen
Drittel mit, um am Ende aber stets
leer auszugehen – eben bis in dieser

Saison. „Insgeheim habe ich ja im-
mer wieder gehofft, dass wir es
diesmal packen. Aber wir haben so
oft auf der Schlussgeraden verlo-
ren. Diesmal hat es geklappt. Jetzt
wird nur noch gefeiert“, so Lüthen,
der auch gleichzeitig Erster Vorsit-
zender des Vereins ist. Doch die
Leutherheider sind in der neuen
Saison schon wieder auf dem Bo-
den der Tatsachen angekommen.
Starkes Verletzungspech war bisher
der Grund, dass es in der neuen Liga
noch nicht so rund lief und die
Leutherheider Letzter sind. „Wir
hoffen auf die Rückrunde“, so Lü-
then.

PSV schreibt Geschichte
REITEN (off) Der Pferdesportverband
des Kreises Viersen sorgte für ein
Novum in der Geschichte der Lan-
desturniere beim Pferdesportver-
band Rheinland. Dressur- und
Springauswahl gewannen die
Mannschaftsprüfungen der Kreise.
Das war bis dahin noch keinem
Kreisverband gelungen.

Noch nie schaffte eine Dressur-
Mannschaft aus dem Kreis Viersen
den Sieg. Bianca Sopha (Helenab-
runn) mit Robbespierre, Antonia
Fernau (Schmalbroich-Kempen)
auf Huckleberry Finn, Julia Berge-
mann (Lobberich) mit Nawaro und
Rebekka Jütten (Helenabrunn) auf
Pablo holten den Titel unter Mann-
schaftsführerin Marion Heitzer

und Trainer Werner Rix. Das Team
nimmt im kommenden Jahr am
CHIO in Aachen teil.

Zum insgesamt sechsten Male
(nach 1975, 79, 89, 92 und 2004)
siegte die Spring-Equipe im Mann-
schaftsspringen der Kreise. Das
Team blieb in zwei Umläufen des
Springens mit Mannschaftsführer
Franz-Josef Heitzer unter 13 Kreis-
Mannschaften mit drei Reitern
ohne Abwurf. Den tollen Mann-
schaftserfolg stellten am Ende Mar-
cel Vinzent (Dülken-Viersen) mit
Axanne S, Matthias Gering (Anrath-
Neersen) auf Lorcado, Daniela
Winkels (Lobberich) mit Higgins
und Peter Ring (PC Nettetal) auf Eg-
ge’s Artic sicher.

DIe Fußballer von BSV Leutherheide. FOTO: NN

Bis zum 20. Januar
können die RP-Leser

abstimmen

Die Tischtennisspieler des TTC Waldniel. FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Die Preise: Reise, Rad,
Konzert, Pinguine-Tickets
VON FABIAN EICKSTÄDT

Bände könnten die Geschichten
füllen, die die Sportler aus dem
Grenzland in den vergangenen Mo-
naten erlebt haben. Erzählen kön-
nen sie von Aufstiegen und Titeln,
von Nervosität und
Überwindung. Vie-
les nehmen sie in
Kauf, um jene glor-
reichen Momente
des Erfolgs zu erle-
ben.

Seien es Einzelkämpfer oder
Mannschaften, stammend aus
Viersen und Nettetal, Schwalmtal,
Niederkrüchten oder Brüggen: Es
eint sie der Wille, ganz oben zu ste-
hen. Doch noch einen weiteren Ti-
tel können die auf diesen Seiten
vorgestellten Sportler für 2011 ab-
räumen: den der Mannschaft und

des Sportlers des Jahres. Gleich
sechs Jugendabteilungen werden
sich freuen dürfen. Denn die jeweils
Erstplatzierten bekommen Geld für
ihre Nachwuchsarbeit. 1500 Euro
erhält der Sieger, 1000 Euro die
Zweitplatzierten und 500 Euro die

Dritten. Bis zum 20.
Januar können Sie
bei der Aktion von
RP, Sparkasse, EGN
und Kreissportbund
abstimmen – und
selber gewinnen: Der

erste Preis ist ein Reisegutschein im
Wert von 500 Euro, der zweite ein
Sportfahrrad. Platz drei: zwei Kon-
zertkarten für Herbert Grönemey-
er. Der vierte Sieger erhält zwei Ein-
trittskarten zu einem Spiel der Kre-
felder Pinguine. Die Plätze fünf bis
zehn sind mit weiteren attraktiven
Preisen dotiert.

Die Turnerinnen von TUS Waldniel. FOTO: NN

TV dominiert Oberliga
HANDBALL (wiwo) Nach einer fantas-
tischen Saison in der Oberliga stie-
ßen die Handballerinnen des TV
Lobberich in eine neue Dimension
vor. Die Mannschaft stieg in die
dritthöchste deutsche Spielklasse
auf. In der Saison 2010/11 domi-
nierte der TV Lobberich die Oberli-
ga in allen Belangen. Souverän und
ohne große Schwächen eilten die
Handballerinnen von Erfolg zu Er-
folg. Das Team um die damalige
Spielertrainerin Melanie Baude
stand bereits Mitte März, lange vor
dem Saisonende, als Niederrhein-
meister fest. Bis dahin hatten die
Frauen 19 Siege eingefahren und le-
diglich zwei Spiele verloren. Am
Ende der Saison betrug der Vor-
sprung des TV Lobberich zwölf

Punkte. Mit dem Aufstieg in die
Dritte Liga betritt der TV Lobberich
in der laufenden Saison neues Ter-
rain. „Gekommen, um zu bleiben“
haben sich die Spielerinnen auf die
Fahnen geschrieben und dafür be-
treiben sie einen gewaltigen Auf-
wand mit drei Trainingseinheiten
in der Woche, Physiotherapie, me-
dizinischer Betreuung, der Gewöh-
nung an Haftmittel oder den weiten
Fahrten, denn die Gegner kommen
jetzt nicht mehr aus Rheydt oder
Bruckhausen, sondern aus Hessen
oder Luxemburg. Mit Trainer René
Baude wollen sie mit aller Macht
den aktuellen letzten Tabellenplatz
in der Dritten Liga verlassen und in
der anstehenden Rückrunde den
Klassenerhalt schaffen.

Die Handball-Frauen des TV Lobberich. FOTO: RÜTTEN

TuS Waldniel wird Vize
bei zeigte Mona Kügler eine tolle
Spannbarrenübung. Sie wurde mit
16,55 Punkten belohnt. Madita Vilz
bot am Boden eine elegante Übung
und erhielt 16,15.

Am Sprung, dem letzten Gerät,
fingen die TuS-Mädchen mit einer
starken Leistung die Kölnerinnen
noch ab. Ihre Gegnerinnen waren
im Durchschnitt ein Jahr älter. Des
Weiteren schafften die TuS-Turn-
küken die Aufnahme in die Landes-
liga-Einstiegsliga.

TURNEN (off) Die Turnerinnen vom
TuS Waldniel holten beim rheini-
schen Pflicht-Mannschaftsfinale
der Altersklasse 98 und jünger mit
Annika Becker (10), Antonia Ap-
pel(11), Mona Kügler (12), Lea Rüs-
ges (12), Jana Lecloux (12) und Ma-
dita Vilz (12) in einem spannenden
Kampf die Vizemeisterschaft.

Waldniel setzte sich am Ende mit
0,15 Punkten Vorsprung bei insge-
samt erzielten 187,90 Punkten äu-
ßert knapp gegen Köln durch. Da-

Die Springequipe des PSV Viersen. FOTO: PAUL RING

TTC holt Meistertitel
TISCHTENNIS (hw) Das Jahr 2011 geht
als das bisher erfolgreichste in die
Vereinsgeschichte des TTC Wald-
niel ein. Bereits vier Spieltage vor
dem Saisonende sicherten sich die
Herren den Meistertitel in der Ver-
bandsliga und damit den Aufstieg
in die Oberliga. Dabei distanzierten
die Schwalmtaler ihren härtesten
Konkurrenten, die DJK Osterath,
deutlich. Auch in den direkten Du-
ellen kam der TTC Waldniel zu zwei
klaren Erfolgen (9:2 und 9:3). Auch
wenn Spitzenspieler Jörg Evertz als
zweitbester Akteur des oberen

Paarkreuzes ein zuverlässiger
Punktegarant war, ist der Erfolg der
gesamten Mannschaft zu verdan-
ken. Der TTC Waldniel baut auf ein
harmonisches Umfeld, das für eine
tolle Stimmung innerhalb der
Mannschaft sorgt. Das war auch
der Grund, warum Waldniel das
Abenteuer Oberliga personell un-
verändert angeht. Und zur Halbzeit
sieht es auch gar nicht schlecht aus.
Der TTC liegt zwar auf dem Relega-
tionsplatz, hat aber nur einen Punkt
Rückstand auf den ersten Nichtab-
stiegsplatz.
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GEMEINSAME AKTION VON RHEINISCHER POST,  SPARKASSE,  EGN UND KREISSPORTBUND

Die Sportler des Jahres
Sie haben einer Jury, die in der Rheinischen Post den Sportler des Monats kürt, gezeigt, dass sie wahre Athleten und ehrgeizige Sportler sind.

Jetzt bestimmen die RP-Leser, welcher der zehn Auserwählten der Beste des Jahres war.

Gerhard krönt sich bei
Weltmeisterschaft

LEICHTATHLETIK (off) Christopher Ger-
hard vom ASV Süchteln schaffte die
Krönung. Der 44-Jährige holte den
Titel in der Königsdisziplin der
Leichtathletik mit dem Weltmeis-
terschaftsgold im Zehnkampf der
Altersklasse ab 40 Jahre im ameri-
kanischen Sacramento mit großem
Vorsprung. In der Hitzeschlacht
zeigte er am Ende die stärksten Ner-
ven. „Im kommenden Jahr rücke
ich zur Altersklasse ab 45 Jahre auf.

Ich will dann eine Punktzahl errei-
chen, mit der ich in der ewigen
Weltbestenliste zu den Top 15 gehö-
ren will“, kündigte Gerhard an. Das
bedeutet seit dem 1. November ein
hartes Trainingsprogramm. Dazu
holte er als Tourenfahrer in der Se-
rie „Spezial-Touren-Wagen-Tro-
phy“ die deutsche Vizemeister-
schaft. Weiter machte er sich im
ASV einen Namen als „Baumeister“
der Leichtathletik-Anlage.

Alexandra Schwartze FOTO: OFFERMANNS

Nikolaj Poleshaev mit Sohn FOTO: OFF

FUSSBALL (tk) Als ehemaliger Profi-
fußballer hat Alexandre Chiquinho
in seiner Karriere bereits viel erlebt.
Doch als ungeschlagenes Team nur
aufgrund des schlechteren Torver-
hältnisses nicht aufzusteigen, war
auch für den 37-Jährigen neu. Mit
dem ASV Süchteln verpasste er so
nur knapp den Aufstieg in die Lan-
desliga, darf aber trotzdem auf ein
gelungenes Jahr zurückblicken.
„Das war schon eine sehr bittere Si-
tuation. Sowas möchte ich auch nie

wieder erleben“, sagt Chiquinho,
der mit seiner Mannschaft wieder
auf Aufstiegskurs ist. Mit 21 Toren
war der ehemalige Profi von Borus-
sia Mönchengladbach und RW
Oberhausen in der letzten Saison
schon der beste Torjäger seiner
Mannschaft.

17 Tore nach der Hinrunde
„Es sind aber nicht nur die Tore,

die Chiquo für uns so wichtig ma-
chen. Er hilft mit seiner Erfahrung

und der positiven Einstellung dem
ganzen Team und macht so jeden
Spieler besser“, lobt Trainer Frank
Mitschkowski seinen Kapitän.
Nach der Hinrunde der neuen Sai-
son liegt Chiquinho nun schon bei
17 Toren und führte den ASV so wie-
der ins Titelrennen.

Mit 28 Toren hatte Süchtelns Of-
fensivmotor also maßgeblichen An-
teil am gelungenen Jahr 2011. Die
Krönung soll im kommenden Jahr
mit dem Aufstieg und der Torjäger-

kanone gelingen. Doch auch hier
stellt Chiquinho seine Person nicht
vor die Mannschaft: „Ich muss kei-
nem mehr etwas beweisen. Ich
würde lieber einen jungen Spieler
aus unserer Mannschaft mit der
Torjägerkrone sehen.“ Neben der
Führung in der Torjägerliste ge-
nießt Chiquinho derzeit auch die
Tabellenführung in der Bezirksliga
und möchte diese auf dem Weg in
die Landesliga am liebsten gar nicht
mehr hergeben.

Chiquinho geht für Süchteln auf Torejagd
Alexandre Chiquinho war mit 21 Toren in der letzten Saison der beste Torjäger seiner Mannschaft. FOTO: IMAGO

Schwartze in
Schwung

LEICHTATHLETIK (off) Alexandra
Schwartze vom OSC Waldniel lässt
sich nicht unterkriegen. Die verlet-
zungsanfällige Läuferin bringt sich
immer wieder aufs Neue in
Schwung. Die Ungeratherin scheut
nicht den Vergleich bei Meister-
schaften. Die 48-Jährige wurde in
ihrer Paradedisziplin Halbmara-
thon bei den Deutschen Meister-
schaften in der Altersklasse ab 45
Jahre Dritte. Dazu kam für sie bei
der Deutschen Zehn-Kilometer-
Straßenlauf-Meisterschaft noch
eine Vizemeisterschaft hinzu wie
bei den Deutschen über 5000 Meter
auf der Bahn. Auch auf Westdeut-
scher, Landesverbands- und Kreis-
ebene ließ sie die jungen Damen
„alt“ aussehen.

Poleshaev holt
DM-Titel

JUDO (off) Nikolaj Poleshaev vom
ASV Süchteln schaffte bei den offe-
nen Deutschen Senioren-Meister-
schaften der Judokämpfer in Heil-
bronn den Titel. „Ich bin glücklich,
Deutscher Meister zu sein bei den
über 35-Jährigen in der Gewichts-
klasse bis 73 Kilogramm“, sagte er.
Im Finale machte er den Titel nach
zwei Minuten und 20 Sekunden mit
Ippon perfekt. Der Deutsch-Russe
machte den 1. Dan (Schwarzgürtel)
in seiner alten Heimat Sibirien: „Da
fing ich schon im zehnten Lebens-
jahr an, Sport zu machen. Später
wurde ich zweimal sibirischer Lan-
desmeister.“ Der Lehrer leitet im
ASV Süchteln seit fast vier Jahren
die Gruppe der Deutsch-Russen.
Seine Gruppe im ASV wird immer
mehr von den älteren Judokämp-
fern angenommen.

Christian Wirtz FOTO: KN

Wirtz steigt in
B-Klasse auf

RADSPORT (off) Für den C-Fahrer
Christian Wirtz aus der Radsport-
abteilung von SC Union Nettetal
kam der Aufstieg in die nächsthö-
here B-Klasse überraschend. „Ich
hatte nicht damit gerechnet und
war überwältigt, dass ich das so
schnell geschafft habe“, sagte der
Radrennfahrer nach dem Sieg. Die
B-Klasse fordert den Brüggener:
„Ich muss ein höheres Tempo an-
schlagen und nehme es mit stärke-
ren Fahrern auf. Und ich muss mich
jetzt regelmäßig mit A-Fahrern
messen, weil wir fast immer ge-
meinsam die Rennen bestreiten.“
Die Regelung zum Klassenerhalt
tritt im folgenden Jahr in Kraft,
wenn er am Ende der Saison drei
Platzierungen unter den besten
zehn vorweisen muss.

SCHWIMMEN (off) Die 15-jährige Ra-
mona Buscher von der SG Dülken
erkämpfte zum vierten Mal in Folge
den Titel bei den Deutschen
Schwimm-Mehrkampf-Meister-
schaften in Einbeck. Zum dritten
Male schaffte es die Ungeratherin
als Jugendteilnehmerin 14/15 Jahre
in der offenen Klasse als beste
Mehrkämpferin im Deutschen Tur-
nerbund mit der höchsten Punkt-
zahl abzuschneiden. Für die SG
Mönchengladbach holte sie 13 Ver-
bandstitel von Rhein-Wupper so-
wie einmal Silber und drei Bronze
bei den NRW-Meisterschaften. Sie
nahm auch an den Deutschen
Kurzbahnmeisterschaften der offe-
nen Klasse teil. „Da habe ich Erfah-
rungen bei den Großen sammeln
können“, sagte Ramona Buscher.

Buscher nicht zu
stoppen

Maurice Ingenrieth (11) wurde kürzlich wieder in den Verbandskader aufgenom-
men. FOTO: OFFERMANNS

Beckers: Dauerrenner
auf dem Rad

RADSPORT (off) Rainer Beckers vom
Team Starbikewear Düsseldorf ist
unter Deutschlands Straßenrad-
rennfahrern ein Dauer(b)renner.
Der Dülkener fuhr in der letzten
Saison alleine 26 Siege und dazu
weitere 25 Top-Platzierungen he-
raus. Damit wurde er nach Saison-
siegen erfolgreichster Straßenrenn-
fahrer im Bund Deutscher Rad-
rennfahrer und Zweiter in der Mas-
ters-Jahreswertung. Mit dem ersten
Platz bei einem B-Rennen ver-

schaffte sich der 44-Jährige in die-
sem Jahr auch noch den Aufstieg in
die höchste Amateurklasse A.

Der ehemalige Amateur-Natio-
nalfahrer bringt es im Jahr auf 12-
bis 14 000 Wettkampf- und Trai-
ningskilometer. Beckers verfolgt
große Ziele: „Die diesjährige Bilanz
will ich auf jeden Fall toppen.
Nächstes Jahr will ich mich ganz
vorn bei den Deutschen platzieren -
und wenn nicht sogar Deutscher
Meister werden.“

Julius vom Wege FOTO: KN

Ramona Buscher FOTO: KN

Rainer Beckers (ganz links) sammelte in der letzten Saison 26 Siege und 25 Top-Plat-
zierungen. FOTO: OFFERMANNS

Christopher Gerhard holte Gold bei den Weltmeisterschaften im Zehnkampf im
amerikanischen Sacramento. FOTO: BIRKENSTOCK

Alexander Hahn FOTO: OFFERMANNS

LEICHTATHLETIK (off) Als eines der
größten Talente des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes wird Ale-
xander Hahn vom OSC Waldniel ge-
handelt. Der 22-Jährige ließ durch
seine neuen Bestzeiten aufhor-
chen: 3000 Meter in 8:05,18 Minu-
ten, 5000 Meter in 13:56,12 und
über zehn Kilometer auf der Straße
in 29:27. Der OSC-er holte den drit-
ten Platz bei den Deutschen Junio-
renmeisterschaften über 5000 Me-
ter auf der Bahn, den zweiten Platz
bei den Deutschen Crosslaufmeis-
terschaften bei den Junioren. Er
nahm an den U 23-Europameister-
schaften im tschechischen Ostrava
über 5000 Meter teil. Hahn steckt
sich für die Männerklasse hohe Zie-
le: 2012 die erfolgreiche Teilnahme
bei den Europameisterschaften in
Helsinki. Und das Jahr darauf kon-
zentriert er sich unter anderem auf
die Olympischen Spiele.

Hahn: Neue
Bestzeiten

Bronze für
vom Wege

SCHIESSEN (off) Julius vom Wege vom
ASV Süchteln-Vorst holte mit der
Freien Pistole auf 50 Meter Entfer-
nung die Bronzemedaille bei den
Deutschen Meisterschaften auf der
Olympiaanlage in München-Hoch-
brück. Der Junior ist eigentlich be-
kannt für schnelles Schießen: „Aber
dieses Mal ließ ich mir mit andert-
halb von zwei Stunden viel mehr
Zeit als sonst.“ Der Brüggener ging
ganz konzentriert an die Sache he-
ran: „Schließlich war es eine Deut-
sche Meisterschaft. Da kam es bei
mir darauf an, eine ruhige Hand zu
haben.“ An sportliche Perspektiven
für die Zukunft denkt der Hobby-
Handwerker nicht: „Ich weiß nicht,
wie viel Zeit ich demnächst bei ei-
nem Studium noch in den Sport in-
vestieren kann. Schießen soll mein
Hobby bleiben.“

SCHWIMMEN (off) Maurice Ingen-
rieth vom ASV Süchteln wird als
großes Talent im Schwimmen ge-
handelt. Der ASV-er wurde kürzlich
wieder in den Verbandskader auf-
genommen.

19 Verbandstitel
Der elfjährige Schwimmfloh

schlug auch in dieser Saison wieder
erfolgreich am Beckenrand an: Er
holte in diesem Jahr alleine 19 Ver-
bandstitel. Beim nordrhein- west-
fälischen Jugendmehrkampf des

Jahrganges 2000 in Hamm
schwamm der quirlige Blondschopf
mit 1495 Punkten zur Vizemeister-
schaft: „Das waren meine ersten
NRW-Meisterschaften. Sie sind die
Vorstufe zu den richtigen. Aufgrund
meines Alters war das die höchste
Meisterschaft, die ich überhaupt
schwimmen konnte.“ In seinem
Jahrgang 2000 wurde er vom
Schwimmverband Rhein-Wupper
in Düsseldorf aufgrund seiner Er-
folgsbilanz besonders ausgezeich-
net.

Ingenrieth: Der erfolgreiche Schwimmfloh
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